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Evangelium nach Markus 9, 2-10

Aus der Wolke rief eine Stimme: Das ist mein geliebter Sohn

In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Jakobus und Johannes beiseite und führte sie auf 
einen hohen Berg, aber nur sie allein. Und er wurde vor ihren Augen verwandelt;
seine Kleider wurden strahlend weiß, so weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher ma-
chen kann.
Da erschien vor ihren Augen Elija und mit ihm Mose, und sie redeten mit Jesus.
Petrus sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen drei Hütten 
bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija.

Er wusste nämlich nicht, was er sagen sollte; denn sie waren vor Furcht ganz be-
nommen.
Da kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie, und aus der Wolke rief eine 
Stimme: Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.
Als sie dann um sich blickten, sahen sie auf einmal niemand mehr bei sich außer 
Jesus.
Während sie den Berg hinabstiegen, verbot er ihnen, irgendjemand zu erzählen, was 
sie gesehen hatten, bis der Menschensohn von den Toten auferstanden sei.
Dieses Wort beschäftigte sie, und sie fragten einander, was das sei: von den Toten 
auferstehen. 

Es ist gut, dass wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen ...

Tabor-Augenblicke: 
Die Nähe Gottes 
spüren
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

das Evangelium vom 2. Fas-
tensonntag lässt mich an 
unsere Pilgerreise zurückden-
ken. Auch wir waren auf dem 
Berg Tabor. Anders als Jesus 
und seine drei Jünger brauch-
ten wir nicht zu laufen. Die 
Touristen werden mit kleinen 
Sammelbussen hochgefah-
ren. Von dort oben hatten wir 
einen herrlichen Blick in die 
Landschaft Galiläas hinein. 
Der See Genezareth lag wun-
derbar vor uns, ein strahlend 
blauer Himmel mit Sonne pur 
zauberte den Glanz aus dem 
Evangelium auf den Berg. 

Auf diesem steht heute eine 
Kirche, die der Architekt Bar-
luzzi geschaffen hat, der viele 
heilige Stätten mit sakralen 
Bauten bestückt hat. In dieser 

Kirche gibt es zwei Kapellen, 
eine Elija und eine dem Mose 
gewidmet. In der Mose-Kapel-
le nutzte ich die Gelegenheit, 
meine Flöte erklingen zu las-
sen. Ich spürte dem Klang des 
Evangeliums nach, welches 
wir zuvor an diesem beson-
deren Ort gelesen hatten. Der 
göttlichen Stimme Resonanz 
gebend, improvisierte ich und 
mit Tönen versuchte ich mich 
dem strahlenden Jesus anzu-
nähern, mit ihm in Kontakt zu 
treten. Musik als Gebet. Musik 
als mein Gebet.  

Hinterher kam ich mit jungen 
Russen ins Gespräch, auf 
Englisch. Wonderful, that You 
are here. Und sie schwärmten 
von einem Musikfestival, das 
am Abend stattinden sollte, 
irgendwo in der Nähe. Stay 
here, bleib hier, mach mit, ge-
nieß den Augenblick ...

Ein besonderes Tabor-Erleb-
nis. 

Dem auf der Reise noch viele 
folgten, Momente, Begegnun-
gen, Ereignisse, die wie helles 
Licht leuchteten, in denen sich 
mir dieser Christus als der 

Sohn des lebendigen Gottes 
gezeigt hat. 

Ich kann mir vorstellen, dass  
jede und jeder von Ihnen von 
eigenen Höhepunkten erzäh-
len könnte; Momente in Ihrem 
Leben, wo Sie glücklich waren, 
Sternstunden, an die Sie auch 
nach langer Zeit noch gerne 
denken, die Sie vielleicht ver-
ändert haben. 

Und vielleicht geht’s Ihnen da 
wir mir, dass wir solche Augen-
blicke gerne festgehalten hät-
ten: So soll es bleiben für im-
mer, weil es mir gut geht, weil 
ich zufrieden bin, im Reinen 
mit mir und den anderen. Und 
weil ich vielleicht in solchen 
Glücksmomenten die Nähe 
Gottes leichter erfasse. Das 
sind dann Augenblicke, in de-
nen wir wie Petrus spüren und 
sagen: Es ist gut, dass wir hier 
sind. Augenblicke, in denen wir 
gerne „Hütten bauen“ würden, 
um zu bleiben.

Wir erleben aber – und natür-
lich bin ich nicht auf dem Ta-
bor geblieben, bin mit der Rei-
segruppe weitergefahren und 
schließlich auch wieder nach 

Bad Waldsee zurückgekehrt 
–, dass das so nicht geht. Wir 
können nichts und niemanden 
festhalten, so schwer uns das 
vielleicht auch fällt.

Den Jüngern im biblischen Be-
richt geht es auch so. Tröstlich, 
dass sie immer noch Jesus bei 
sich haben, der mit ihnen auch 
wieder den Berg hinabsteigt. 

Tröstlich, dass er, dieser Je-
sus auch an meiner Seite 
bleibt, wenn Glücksgefühle 
und Sternstunden vergehen. 
Dass er mit mir von Lebens-
Höhepunkten hinabsteigt und 
auch in den Niederungen (des 
Alltags) bei mir ist. 

Und tröstlich, dass mich aber 
die Erinnerungen an so man-
che Taborstunden nicht loslas-
sen, mich beschäftigen, mich 
positiv um- und antreiben. Weil 
sie zur Glaubenserfahrung ge-
worden sind. 

Ich wünsche Ihnen eine gute 
Woche mit Tabor-Höhepunk-
ten und Alltags-Niederungen 
und in allem die Gewissheit, 
dieser geliebte göttliche Sohn 
ist bei Ihnen! Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

AUS DER FROHEN BOTSCHAFT

Lichtstrahlen
Oft scheint eine Wolke zwischen 
uns und Gott zu liegen. Doch von 
Zeit zu Zeit bricht ein Lichtstrahl 
durch die Wolke des Nichtwis-
sens und lässt uns etwas von 
Gott erfahren – obwohl wir ihn nie 
direkt sehen oder berühren.

Solche Momente können ganz 
unterschiedlich sein: Vielleicht 
ist es ein Augenblick ungetrüb-
ten Glücks, die Erfahrung wahrer 
Liebe, die Entschlüsselung von 
Rätseln des Universums. Umge-
kehrt kann es geschehen, dass 
wir gerade in Sorgen und Traurig-
keit Gottes Gegenwart erfahren. 
Wer gelernt hat, hinzuhören und 
aufmerksam zu sein, nimmt seine 
unverkennbare Stimme wahr – in 
Augenblicken großer Freude und 
tiefen Leids.

Der Mensch ist geschaffen nach 
Gottes Bild und Gleichnis. Jeder 
Mensch, mit dem ich in Kontakt 
komme, sagt mir darum etwas 
über seinen Schöpfer. Mehr noch: 
Er kann mir zeigen, dass Gott 
mich liebt. Ich freue mich darü-
ber, dass die Zuneigung und Wert-
schätzung, die jemand mir er-
weist, ein Wort der Liebe an mich 
sind. Wenn einer mir zugetan ist, 
übermittelt er mir etwas von der 
Liebe Gottes zu mir.

Aus: Basil Hume, Selig die Suchenden. 
Texte für Menschen auf dem Weg, 
München: Verlag Neue Stadt 2001

Die Mose-Kapelle auf dem Berg 
Tabor. Foto: Herbert Eisele

Blick vom Berg Tabor. Foto: Sandra Weber



Sa, 24. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter 

So, 25. Februar
2. Fastensonntag

CARITAS-SONNTAG
Zählsonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Keine EUCHARISTIE in der Frauen-
bergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fami-
liengottesdient, mitgestaltet von 
den Chorwürmern, St. Peter

Di, 27. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung   

Mi, 28. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 

Fr, 23. Februar
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr: Ge-
wandanprobe Kommunion im Kath. 
Gemeindehaus 
19.00 Uhr: Rosenkranz in der  Pfarr-
kirche 
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche 

So, 25. Februar
2. Fastensonntag

CARITAS-SONNTAG 
Zählsonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche und „Kinder hören Got-
tes Wort“ im Oratorium der Pfarr-
kirche 
11.45 Uhr: Tauffeier in der Pfarr-
kirche 
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche 
Die Eucharistie in Gaisbeuren ent-
fällt; dafür wieder herzliche Einla-
dung zum 
19.00-Uhr-Gottesdienst in Hais-
terkirch mit dem Gospelchor Ai-
trach

Di, 27. Februar
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis 
– Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 28. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Do, 1. März
19.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufungen in der Pfarrkirche

Fr, 2. März
Kein Gottesdienst in Reute. Einla-
dung zum Weltgebetstag der Frau-
en in der Evangelischen Kirche in 
Bad Waldsee. Siehe Seite 3.   

So, 4. März
3. Fastensonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche und Familiensonntag 
mit Beteiligung von zwei Gruppen 
aus dem Kindergarten Reute
11.45 Uhr: Tauffeier
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE So, 25. Februar
2. Fastensonntag

CARITAS-SONNTAG
Zählsonntag

19.00 Uhr: EUCHARISTIE – Abend-
gottesdienst mit Pfarrer Stefan 
Maier und dem Gospelchor Aitrach 

Mo, 26. Februar
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 27. Februar
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 1. März
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen

So, 4. März
3. Fastensonntag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 24. Februar
Jhtg. Walburga Oberhofer; 
Jhtg. Karl Reisch; Großer 
Truchseß’scher Jahrtag des Hau-
ses Waldburg; Hans Sigg; Alfons, 
Charlotte und Desireé Walz; Elisa-

beth, Alfons und Erwin Hymer
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 27. Februar
Heinrich Riedle; Alois und Martha 
Schmid
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 28. Februar
Jhtg. Franziska Deient; Jhtg. Anna 
und Josef Jehle; Maria Gumbel
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 24. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 25. Februar
17.00 Uhr: Fastenpredigt in St. Pe-
ter und Glaubensgespräch. Siehe 
Seite 3.
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 26. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 28. Februar
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

DIENSTE
Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 25. Februar 
M: Melanie und Daniel Konrad, Ce-
line und Maxime Remensberger, 
Jonas Klebinger, Lene Rist, Elias 
Grimm, Mariella Angele. - KH: Bet-
tina Remensberger

Sonntag, 4. März
M: Fabian Lessig, Pia und Tim 
Scheifele, Julius Bühler, Leon und 
Chiara Holzmüller, Lotta und Levi 
Schmid. - KH: Marianne Ploil
L: Timm Scheifele

der Frauenbergkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 1. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche 

Sa, 3. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter 

So, 4. März
3. Fastensonntag 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: Uhr: EUCHARISTIE – 
Integrativer Gottesdienst, mitge-
staltet von einem Gebärdenchor in 
St. Peter

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 25. Februar
10.30 Uhr, Pfarrkirche Reute
Alfons Frommelt (Jht); Rosa 
Diem; Angela und Anton Dreher

Fr, 2. März
Weltgebetstag der Frauen

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Weltgebetstag, Evange-
lische Kirche. Siehe Seite 3.

Sa, 3. März
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 4. März
17.00 Uhr: Fastenpredigt in 
St. Peter und Glaubensgespräch. 
Siehe Seite 3.
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach
18.30 Uhr: Lobpreis in der Frau-
enbergkirche

So, 25. Februar
3. Fastensonntag

CARITAS-SONNTAG
Zählsonntag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 
12.00 Uhr: Taufe in St. Johan-
nes Evangelist

Di, 27. Februar
Kein Rosenkranzgebet 
Keine EUCHARISTIE 

Do, 1. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
Geistliche Berufe und Familien

So, 4. März
3. Fastensonntag 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Getauft wurde: Arina Ibel

Zum ewigen Leben wurden abberufen: Elfriede Mayer (91 Jahre); Solveig 
Eberhard (89 Jahre); Erna Schmid (94 Jahre); Anni Strasser (89 Jah-
re); Peter Nolte (65 Jahre); Johann Asselborn (58 Jahre); Johann Gejat 
(58 Jahre); Daniela Nuber (28 Jahre); Pia Beller (89 Jahre).

ROSENKRANZ
Sonntag, 25. Februar: 
kein Rosenkranz

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 25. Februar
Stefan und Hildegard Braig, Dieter 
und Agnes Ströhle, Christa Fitz
19.00 Uhr, Haisterkirch 

MINISTRANTEN
Bei guten Schneeverhältnissen 
gehen die Ministranten am mor-
gigen Freitag, 23. Februar, zum 
Schlittenfahren. Treffpunkt für 
alle ist um 15.30 Uhr. Nähere Infos 
über WhatsApp. Falls der Schnee 
nicht ausreicht, wird im Pfarrsaal 
gespielt. Beginn für die „Jünge-
ren“ ist dann um 15.30 Uhr und 
im Anschluss für die „Älteren“ um 
16.30 Uhr.

SONNTAGABEND
In der Pfarrkirche St. Johannes 
Baptist in Haisterkirch indet an 
diesem Sonntag, 25. Februar, um 
19.00 Uhr wieder ein Abendgottes-
dienst statt. Zelebrant ist dieses 
Mal der Bad Wurzacher Stadtpfar-
rer Stefan Maier. Die musikalische 
Gestaltung übernimmt der Gospel-
chor Aitrach. Mit modernen Gos-
pels und Spirituals werden die rund 
40 begeisterten Sängerinnen und 
Sänger, begleitet von einer Band, 
mit sowohl schwungvollen als 
auch besinnlichen Liedern den Got-
tesdienst auf ganz besondere Art 
und Weise musikalisch umrahmen.

Zum ewigen Leben wurden abberu-
fen: Fritz Stoerk (94 J.), Karl Dei-
ninger (94 J.)

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

Spendenkonto IBAN: 
DE35 6006 9350 0023 2100 01
BIC: GENODES1RRG / Raiffei-

senbank Reute-Gaisbeuren
Verwendungszweck: Innenreno-
vation St. Peter und Paul Reute

FÜR FAMILIEN

Einladung an die Familien zu 
„Kinder hören Gottes Wort“ an 
diesem Sonntag, 25. Februar, um 
10.30 Uhr im Oratorium der Pfarr-
kirche Reute mit dem Thema „Der 
Herr ist mein Hirte“ und zum Fa-
miliensonntag am 4. März mit der 
Family-Band und zwei Gruppen 
aus dem Kindergarten Reute.

Familien
Gottes
Dienst



BLICK in die GEMEINDEN

Freitag, 23. Februar
Die Chorwürmer treffen sich zur 
Probe um 15.00 Uhr im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Der Suppenküche-Klosterstüble 
e. V. lädt um 17.00 Uhr alle inter-
essierten Mitbürgerinnen und Mit-
bürger aus der Seelsorgeeinheit 
zur Jahreshauptversammlung 
ein. Klosterhof Bad Waldsee, Ein-
gang 5). 

Erstkommunion 2018: Gewandan-
probe. Siehe Extra-Artikel auf die-
ser Seite.

Samstag, 24. Februar
Jahreshauptversammlung der 
Kolpingsfamilie mit Neuwahlen 
der Vorstandschaft. Beginn nach 
der Eucharistiefeier in St. Peter im 
Peterskeller. Gäste sind willkom-
men. 

Sonntag, 25. Februar
Die Chorwürmer treffen sich 
zum Einsingen um 10.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Chorraum). Der 
Familiengottesdienst um 11.00 
Uhr in St. Peter wird von den Chor-
würmern mitgestaltet. Herzliche 
Einladung an alle Familien unserer 

Seelsorgeeinheit, besonders an un-
sere diesjährigen Erstkommunion-
Familien.

Dienstag, 27. Februar
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Donnerstag, 1. März
Projektchor für die festliche Oster-
Messe in St. Peter, Bad Waldsee, 
immer donnerstags von 19.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr im Chorraum des 
Gemeindehauses St. Peter, Bad 
Waldsee.  

Die Kolpingsfamilie lädt um 19.00 
Uhr zum monatlichen Stammtisch 
in den „Hirschen“ ein.

Freitag, 2. März
Weltgebetstag der Frauen: Siehe 
nebenstehenden Artikel. 

Vorschau
Unsere Ministranten von St. Peter 
verkaufen am Sonntag, 4. März, 
nach den Gottesdiensten Kuchen 
auf dem Kirchenplatz. Der Erlös 
geht in die Ministrantenkasse und 
ist für die diesjährige Romfahrt be-
stimmt.

TERMINE ST. PETER

HAISTERKIRCH
Seelsorge im Strafvollzug: Jo-
chen Pfrommer, evangelischer 
Pfarrer, und Konrad Widmann, 
katholischer Pastoralreferent, 
arbeiten als Gefängnisseelsor-
ger in der Justizvollzugsanstalt 
Ravensburg. Im Rahmen einer 
Veranstaltung von „Ökumene 
im Ort“ geben sie in Vortrag und 
Gespräch einen Einblick in ihre 
Arbeit hinter Mauern und berich-
ten von ihren Erfahrungen im 
Umgang mit straffällig geworde-
nen Menschen. Am kommenden 
Dienstag, 27. Februar, um 20.00 

Uhr im Klosterhof in Haister-
kirch (Pfarrsaal).

Krabbelgruppe: Am kommen-
den Donnerstag, 1. März, basteln 
wir eine Raupe aus Papier. Dazu 
erzählen wir die Geschichte der 
Raupe Nimmersatt. Treffpunkt 
wie gewohnt um 9.30 Uhr im 
Pfarrsaal.

Die Kleidersammlung für die 
„Aktion Hoffnung“ im Bereich der 
Pfarrgemeinde Haisterkirch ist 
am 10. März. 
 Mehr hierzu auf Seite 4

Gewandanprobe: die Termine 
für jede der vier Gemeinden
Am morgigen Freitag, 23. Februar, ist Gewandanpro-
be für die Erstkommunion 2018. Hier die Termine 
und Orte für die einzelnen Gemeinden:

Für die Pfarrgemeinden Haisterkirch und Michelwin-
naden von 17.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Kath. Gemeinde-

haus in Bad Waldsee (Seminarraum 4) 

Für die Pfarrgemeinde St. Peter Bad Waldsee im 
Kath. Gemeindehaus Bad Waldsee (Seminarraum 4) 
ab 17.30 Uhr bis 18.45 

Für die Pfarrgemeinde Reute von 15.00 Uhr bis 16.00 
Uhr im Kath. Gemeindehaus Reute

ERSTKOMMUNION 2018

Fastenpredigt und
Glaubensgespräch

In der Fastenzeit gibt es in 
St. Peter Bad Waldsee beson-
dere Angebote zur Glaubensver-
tiefung für die ganze Seelsorge-
einheit. Sie sind eingeladen, an 
mehreren Sonntagen oder auch 
nur einem Sonntag zu kommen. 

Das Angebot ist zweistuig: Um 
17.00 Uhr gibt es eine Fasten-
predigt zu einem bestimmten 
Thema (mit musikalischer Um-
rahmung). 
Anschließend, gegen 17.15 Uhr, 
werden die jeweiligen Themen 
in einem Glaubensgespräch im 
Gemeindehaus St. Peter vertieft. 
In kleineren Gruppen von 4 bis 6 
Personen will man sich über den 
Glauben anhand der Fastenpre-
digten für ca. 20 Minuten aus-
tauschen. Die Kleingruppen wer-
den von einer Person aus dem 
KGR begleitet. Abschluss mit 
Lied und Gebet ist dann wieder 
in der Großgruppe. Ende jeweils 
um ca. 18.00 Uhr.

25. Februar
Ich glaube ...
... an die Auferstehung der Toten!
Ein Leben nach dem Tod?
Gemeindereferentin Kerstin Ploil 
hält die Predigt

FASTENZEIT

REUTE
Einladung zur öffentlichen Kir-
chengemeinderatssitzung am 
kommenden Mittwoch, 28. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr im Kath. Ge-
meindehaus Reute mit folgenden 
Punkten: Vorstellung der neuen 
Satzung der Solidarischen Gemein-
de, Beschluss Haushaltsplan 2018, 
Belegung Kath. Gemeindehaus, 
weiteres Vorgehen altes Pfarrhaus.

Die nächsten Kinder- und Famili-
en-Gottesdienste in Reute: siehe 
Seite 2

Spendeneingänge für die Kirchen-

renovation Reute: 1x 100 € und 
bei einem närrischen Hausball gab 
es ebenfalls eine Spendenaktion 
zugunsten der Kirche in Höhe von 
53,30 €.

Das Spendenkonto ist auf Seite 2 
genannt. 

Vorhinweis Konzert für Jagdhör-
ner: Unter der Schirmherrschaft 
des Forums für Jagdmusik e. V. 
indet am 10. März um 18.00 Uhr 
ein großes Konzert für Jagdhörner 
in der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
St. Peter und Paul Reute statt. Zu 
hören sind unter anderem Stücke 
aus der Hubertus-Messe sowie 
große Fanfaren namhafter Kom-
ponisten. Der Eintritt ist frei – um 
Spenden für die renovierte Pfarr-
kirche und für das Forum für Jagd-
musik e.V. wird nach dem Konzert 
freundlichst gebeten. 

Am 10. März im Kath. Gemeindehaus St. Peter
Am Freitag, 10. März, ab 16.00 Uhr Abgabe der Spenden im Peterskel-
ler. Verkauf am Samstag, 11. März, von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am 
Sonntag, 12. März, von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen. Der Erlös kommt der Flüchtlingsarbeit zugute. Verantwort-
lich: Brigitte Kaiser, Telefon: 2541.

Surinam steht 
im Mittelpunkt
Am Freitag, 2. März, indet in der 
Evangelischen Kirche Bad Wald-
see und im zugehörigen Gemein-
dezentrum der Waldseer Weltge-
betstag statt.

Um 18.30 Uhr ist Einsingen, um 
19.00 Uhr Gottesdienst in der Kir-
che. Danach geht‘s ins Evangeli-
sche Gemeindezentrum; dort gibt 
es Kulinarisches und Infos zum 
Land (Powerpoint-Vortrag) und eine 
Meditation zum Bild.
Surinam, das kleinste Land Südame-
rikas, halb so groß wie Deutschland, 
vereint afrikanische, niederländi-
sche, kreolische, indische, chinesi-
sche und javanische Einflüsse. 

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ – 
das ist der Kernsatz der Liturgie der 
surinamischen Christinnen, zu der 
Frauen in über 120 Ländern welt-
weit Gottesdienste, so auch in Bad 
Waldsee, vorbereiten. 
Frauen und Männer, Kinder und Ju-
gendliche – alle sind herzlich einge-
laden.

WELTGEBETSTAG

INTEGRATION
Alle, die sich um die Integration 
sorgen, sind zu einem öffentlichen 
Gesprächsabend zum Thema „Inte-
gration in Bad Waldsee – so weit, 
so gut?“ eingeladen. Auch für uns 
als Kirchengemeinde ein spannen-
des Thema. Außerdem sitzt mit 

Sr. Birigitta aus dem Kloster Reute 
auch eine Vertreterin der Kirche auf 
dem Podium. Es indet statt am 
Freitag, 2. März, um 19.30 Uhr im 
„Grünen Baum“. 
Veranstalter ist der Ortsverband 
Bündnis 90/ Die Grünen

WEITERE INFORMATIONEN AUS ST. PETER
Erlös Fasnetsgottesdienst: Die 
Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher am Fasnetssonntag 
zeigten sich spendabel. Es kamen 
bei der Kollekte 958,72 € zusam-
men. Mit dem Geld bekommen die 
Ministranten der Seelsorgeeinheit 
einen Zuschuss. Den Hinweis, dass 
die Jugendlichen sich über eine 
inanzielle Unterstützung freuen, 
hat ein Gemeindemitglied bewo-
gen, bei ihrem runden Geburtstag 
ein Kässchen aufzustellen für die 
Minis, anstelle von Geschenken.  
Im Namen der Minis ein herzliches 
Vergelt´s Gott.  Pfr. Werner

KGR-Sitzung St. Peter: Die nächs-
te – öffentliche – KGR-Sitzung ist 
am kommenden Dienstag, 27. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im Gemeinde-

haus St. Peter (Seminarraum I). Ta-
gesordnungspunkte: Bestätigung 
des Umlaufbeschlusses über die 
Finanzierung des neuen Kirchen-
führers, Sozialberatung der Caritas, 
Berichte aus den Ausschüssen, 
neue Stundenvergütungssätze für 
nebenamtliche Kirchenmusiker.

Pfarrbüro St. Peter wird renoviert: 
In der Zeit von Mittwoch, 28. Febru-
ar, bis Dienstag, 6. März, wird das 
Pfarrbüro renoviert und beindet 
sich deshalb während dieser Zeit 
im Haus nebenan im ehemaligen 
Eine-Welt-Laden (Gut-Betha-Platz 
10). Am Mittwoch, 7. März, ist das 
Pfarrbüro geschlossen. Ab Don-
nerstag, 8. März, steht es dann in 
neuem Glanz am altem Ort wieder 
zur Verfügung. Wir bitten um Be-
achtung!

Kerzen für Schulen – 
die neue Osterkerzenaktion der 
KAB steht unter diesem Motto. Mit 
dem Erlös der Osterkerze 2018 des 
KAB-Diözesanverbandes werden 
unter anderem 
Aidswaisenprojek-
ten inanziert. Fa-
milien, die Waisen 
aus ihrer Gemein-
de aufnehmen, 
erhalten zum Bei-
spiel von der KAB 
zwei Ziegen oder 
Schweine, um da-
mit Unterhalt und 
Schulgeld für die 
Kinder selbst inanzieren zu kön-
nen. 
Mit dem Kauf einer Osterkerze wird 
also Gutes getan, gleichzeitig ist 
sie ein Zeichen der Erinnerung an 
die Auferstehung Jesus Christus. 
Die Osterkerze können Sie für 
4,00 € im Pfarramt St. Peter er-
werben. Die Kerze ist auch ein 
schönes Geschenk.

KAB



Geistlicher Abend am Montag
Zum ersten geistlichen Abend in der diesjährigen Fastenzeit lädt das Bil-
dungshaus des Klosters Reute ein. Am kommenden Montag, 
26. Februar, steht unter dem Schwerpunktthema „Unter-
brechen und aufbrechen“ die Bibelstelle Gen. 12, 1-4a, um-
schrieben mit dem Titel „Den angestammten Platz räumen“, 
im Fokus. Treffpunkt ist im Kloster Reute, Mutterhauspforte, 
jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Sa, 24. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 25. Februar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 26. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 28. Februar
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 
Heute, Donnerstag, 22. Februar

1 Petr. 5,1-4. / Ps. 23 (22), 1-3.4.5.6. / 
Mt. 16,13-19.

Freitag, 23. Februar
Ez. 18,21-28. / Ps. 130 (129), 
1-2.3-4.5-6ab.6c.7a.8. / Mt. 5,20-26. 

Samstag, 24. Februar
Apg. 1,15-17.20a.20c-26. / Ps. 113 
(112), 1-2.3-4.5a.6-7. / Joh. 15,9-17. 

Sonntag, 25. Februar
Gen. 22,1-2.9a.10-13.15-18. / Ps. 116 
(115), 10.15.16-17.18-19. / Röm. 8,31b-
34. / Mk. 9,2-10. 

Montag, 26. Februar
Dan. 9,4b-10. / Ps. 79 (78), 5.8-9.11.13. 
/ Lk. 6,36-38. 

Dienstag, 27. Februar
Jes. 1,10.16-20. / Ps. 50 (49) ,8-9.16bc-
17.21.23. / Mt. 23,1-12. 

Mittwoch, 28. Februar
Jer. 18,18-20. / Ps. 31 (30), 
5-6.12.14.15-16. / Mt. 20,17-28. 

Donnerstag, 1. März
Jer. 17,5-10. / Ps. 1,1-2.3.4.6. / Lk. 
16,19-31. 

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute, Donnerstag: Dtn 31,1-8
Freitag: Deuteronomium 33,1-5.26-29
Samstag: Deuteronomium 34,1-12
Sonntag: Psalm 35,1-16
Montag: Johannes 11,1-16
Dienstag: Johannes 11,17-31
Mittwoch: Johannes 11,32-45
Donnerstag: Johannes 11,46-57

IN DER BIBEL 
LESEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermann

Dienstag, 27. Februar
19.30 Uhr, Hofgartenklinik (Säulenhalle): Abendmeditation. Mit Kurseel-
sorger Pastoralreferent Egon Wieland
20.00 Uhr, Hofgartenklinik (Säulenhalle): The-
ma-Abend „„Heil werden“.  Fünf Schritte Jesu 
mit dem Kranken am Teich Betesda. Leitung: 
Kurseelsorger Pastoralreferent Egon Wieland

Mittwoch, 28. Februar
Um 19.30 Uhr gibt Dietmar Hermanutz in der 
Kapelle im Maximilianbad einen Reisebericht 
zur Schweiz. Eintritt frei.

Do, 1. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 2. März
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 3. März
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 4. März
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Freitag, 23. Februar
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit.

Samstag, 24. Februar
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

Informationen und Anmeldung 
Bildungshaus „Maximilian Kolbe“, Kloster Reute, Tel.: 708-211  

Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 
www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE

Kommunionkerzen selber gestalten
Unter dem Thema „Eingeladen zum Fest des Glaubens“ sind Kinder mit 
Eltern, Taufpaten oder andere Begleitung zum Selbergestal-
ten ihrer Kommunionkerze eingeladen. Die Gestaltung erfolgt 
individuell, nachdem im Voraus die Kraft der Symbole und de-
ren Bedeutung kennengelernt wurden. Material wird am jewei-
ligen Termin (Freitag, 2. März, oder Samstag, 3. März, jeweils von 14.30 
bis 17.30 Uhr) gestellt. 

Den täglichen
Fasten-Impuls 

„Nur für heute“ gibt es unter 
www.seelsorgeeinheit-

badwaldsee.de

Altkleidersammlung 
am 10. März
Die katholische Hilfsorganisation 
„aktion hoffnung“ sammelt Alt-
kleider am Samstag, 10. März, ab 
8.00 Uhr. Die Erlöse gehen in Ent-
wicklungsprojekte.

Am Samstag, 10. März, wird von den 
katholischen Pfarrgemeinden des 
Dekanats Allgäu-Oberschwaben 
wieder eine Sammlung gebrauchter 
Kleidung im Landkreis Ravensburg 
zugunsten der Katholischen Hilfsor-
ganisation „aktion hoffnung“ durch-
geführt. In der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee machen die Pfarrge-
meinden St. Peter Bad Waldsee, 
St. Johannes Baptist Haisterkirch 
und St. Johannes Evangelist Mi-
chelwinnaden mit. Die Pfarrei 
Reute pausiert diesmal; wer aus 
dem Bereich Reute-Gaisbeuren 
der „aktion hoffnung“ Altkleider 
zukommen lassen möchte, möge 

diese an den Sammelpunkt in der 
Lotzingstraße in Bad Waldsee (vor 
der Stadiongaststätte) bringen.
Während in Haisterkirch und im 
Bereich der Pfarrgemeinde St. 
Peter Straßensammlungen durch-
geführt werden, gibt es heuer in 
Michelwinnaden eine Punktsamm-
lung: Man kann die Sammelsäcke 
am Sammelpunkt Parkplatz abge-
ben.
Die einsammelnden Helfer bitten 
bei der Straßensammlung darum, 
den Sammelsack mit der Kleider-
spende erst am Sammeltag bis 
8.00 Uhr gut sichtbar an den Stra-
ßenrand zu legen. Sollten Kleider-
säcke stehenbleiben, rufen Sie 
bitte an unter Telefon 5646 (Ser-
vice-Nummer der Pfarrgemeinde 
St. Peter). 
Man kann die Säcke auch an die 
genannten Sammelpunkte bringen: 
Bis 11.30 Uhr ist eine Anlieferung 
möglich auf dem Frauenberg beim 

Fußballstadion vor der Stadion-
Gaststätte.
Gesammelt werden gebrauchte und 
gut erhaltene Kleidung, Bettwäsche 
und Schuhe. Weit über 400 Helfer 
aus fast allen Pfarrgemeinden des 
Dekanats sind an diesem Tag un-
terwegs, um die Kleidersäcke einzu-
sammeln. 

An FairWertung angeschlossen
„aktion hoffnung“ ist seit 1995 
dem bundesweiten Dachverband 
„FairWertung e.V.“ angeschlossen. 
„FairWertung“ gewährleistet ein 
höchstmögliches Maß an Trans-
parenz und Verantwortlichkeit 
für den gesamten Bereich der 
Gebrauchtkleider-Verwertung. 
Mit den Erlösen werden Entwick-
lungsprojekte der katholischen 
Mitgliedsverbände des „aktion 
hoffnung Rottenburg-Stuttgart 
e. V.“ in aller Welt unterstützt. 
Das Dekanat Allgäu-Oberschwa-

ben erhält 40 Prozent des Erlöses 
der Sammlung für eigene Entwick-
lungsprojekte der Kirchengemein-
den und katholischen Verbände 
im Dekanat. Im vergangenen 
Jahr konnte das Dekanat sechs 
Missions-Projekte von Kirchenge-
meinden mit insgesamt 13.000 € 
unterstützen. 

In drei der vier Pfarreien
Straßen-Sammlung in Bad Wald-
see mit Mittelurbach: Samstag, 
10. März, ab 8.00 Uhr

Punkt-Sammlung in Michelwin-
naden: Samstag, 10. März, Uhrzeit 
noch nicht festgelegt; Ort: Parkplatz

Straßensammlung in Haister-
kirch: Samstag, 10. März, ab 8.00 
Uhr
Keine Sammlung in Reute-Gais-
beuren! Anlieferung an die Sam-
melstelle in der Lortzingstraße 
in Bad Waldsee (vor der Stadion-
gaststätte) möglich

AKTION HOFFNUNG

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
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